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1978 fand die erste tagung mit direkter beteiligung behinderter statt.
Thema war: behinderte und nichtbehinderte als partner. Pro Infirmis
wollte "gegenseitig bestehende schranken zwischen Sozialarbeitern
als gebende und vermittelnde sowie behinderte als empfangende in grup-
pengesprächen und gemeinsamen aktionen" (In: Pro Infirmis, 38,
1/1979,27) abbauen.
Durch Zeitschriften der Selbsthilfeorganisationen suchte sie behinderte.

Das echo von behinderten wie von Sozialarbeitern war so gross, dass das
seminar an zwei orten parallel durchgeführt werden musste.
Bereits die Vorbereitungen waren dem thema angepasst. Sozialarbeiter und
behinderte planten gemeinsam mit den verantwortlichen des Zentralsekretariates

den aufbau.
Für die Selbsthilfegruppen war diese tagung eine einmalige gelegenheit,
ihre Vorstellungen von Partnerschaft den mitarbeitern von Pro Infirmis zu
zeigen. Diese hat ihre bereitschaft zur auseinandersetzung mit den ideen
der Selbsthilfe demonstriert.
Damit steuert sie sich aber auch in ein Dilemma. Denn solange Pro Infirmis

auf den Spenderwillen und damit auf's herz angewiesen ist, wird sie
die jetzige art der ostersammlung nur schwer ändern können, an den ta-
gungen aber versprechen, mehr information und weniger Sentimentalität
als bisher zu betreiben.
Mit der diesjährigen tagung hat sich Pro Infirmis weiter in dieses dilemma
hineinmanövriert: Behinderten-selbsthilfegruppen stellen sich vor und
sollen zusammen mit den Sozialarbeitern in ihren regionen aktionen
planen. Vor allem für das "UNO-jahr der behinderten" 1981 soll ein
jetziger info-austausch grundlage für ein gemeinsames vorgehen sein.

Max Hauser, Bern

«Behinderte sind
Menschen wie Sie
und ich.
Behinderte wollen
leben wie wir.
Helfen wir von
Herzen!»
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